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detm Rect)team»aU

S a me: geh bin in meiner jungen Ghe

furchtbar unglücklich und möchte mich

fcheiden laffen. geh bin ja nur die

Sklaoin meines ©atten 1

Sr. Rechthaber: 21ch, roer roird denn

gleich an Scheidung denken 1 Raufen
Sie fich das Such: Su follfl ein

2Tïann fein' l e

6ct)M3frage
2Barum lernte Clorjd ©eorge nur

halb italienifch?"
2öeil gtalien auch nur eine ßalb-

infel ift!" sebo

Das einzig Kicfjtige
Gin fchon oor der Rriegsjeit 2Irbeits-

lofer hat den ein3ig richtigen 23or-

fchlag gemacht, die ©rroerbslofen per
Stunde 3U entlöhnen. Sauerfchläfer
ftellen fich dann am beften; die ©nt-
fchädigungsfumme ift bei 24-ftündigem
2Xichtarbei1en und oier Sranken ©nt-
fchädigung per Stunde derart, dafj fich

das Arbeiten roirklich nicht mehr lohnt.
gnfpektor

öec £ump

Sienftmädchen: 2TCadame, ghr Sohn
hat geftern in ghrer 2Jbroefenheit eine

Orgie gefeiert 1

ßerrin : 2Somit denn?
Siennmädchen: ©r hat den ßonig

doii feinem 23rote abgeleckt, dann hat
er nocheinmal ßonig aufgeftrichen und
roieder abgeleckt und 3ulefct hat er das
23rot liegen gelaffenl Spund

ßcöanPßnfpUtter
2öer In der Ciebe mit Ciebe 3ahlt, jahlt am

teuersten. *

ßerr Seufi: ©s hät
mein I nüd ungfehickt
g'roetlerleinet Ober teilig
Seklltär ie, Srä
Stadtrichteri

Srau Stadtrichter:
ßä nfld dr Sit, mached
Sie's chur^l

ßerr Seufi: 21 feiligen
Oertere heb's fogar i9
Sreförll gfchlage und is
ßauptbuech I

Srau Stadtrichfer:
Sie chönlid ghri ©Iftblatere fuft au emal über
21nder aben usfrucke, Sie, Sie

ßerr Seufi: Slkenned Sie doch lieber, dafj
Sie au 3U denen elektrifche C eidlüde
ghöred; i hä's foroiefo nöd anderft grechnet.

Srau Stadtrichter: S' Saggeftofieni roirt
roieder ä lumms 2TIul gha ha. Siefäb feil nu
I h r Slôh 3ehle, diefäb Srflllefchlang, und fäb
Tell fie.

ßerr Seufi: Siefäb hän i mit kern 2iug gfeh:
aber es hät (Eine 3ueglueget, roo Sie oor dr
Xonhallen d' ßänd oerrflehrt und difpidiert
händ mit (Elnere, roo f dlne die elektrifch
21 b dankig gha händ.

Srau Stadtrichter: Clnd Ieh? Sie gä mr
ämal ken Santine dra, Sie ffiiftfch

ßerr Seufi: Sie rourdid nüd ämal ä neui
ßunderternot tufchen an en altl; aber roenn f
ime Srofpekt innen en feifje 2flocken an 2ingel
tüend, fo blfjed Sie jedesmal.

Srau Stadtrichter: Crs hät ©fchldere dr ©r-
mel iegnah roeder dajj Sie find und fäb hät's.

ßerr Seufi: 3a nu, tanked Sie dem ßerrgott,
daf) '9 blofi d' Sicherig butjt hät, es hett grad
fo guet chönne hurçfchlujj gä.

Sfchlntfchindera bumbumtrara
Kun ift der neue 3irkU9 dal
2Sle Sarnum einft mit feinem 3elt
Surchroanderle die roeite 28elt,
So produ3lert heul' 3ur Stund'
Ser neue 3lrkus Sölkerbund".
Cängft ging Keklame ihm ooraus,
Sanfarenfchmetlerns, 's roar ein ©raus,

s ftand In jedem 3eltungsblatt
Ser roeiten 2Selt aus jeder Stadt:
Ünroiderrufllch geht's famos
21m fünf3ehnfen Kooember los.
©s ift der Sirektion gelungen.
Son altberoährfen und oon jungen
3irku9geflirnen, ohn" plaguieren,
Sie allerbeften 3u engagieren:
Schulreiter oon der Seine Strand,
Sie beften Sojer aus (Sngelland,
©Isbären3ähmer oom hohen 2Torden,

Stierkämpfer befter fpanifcher Orden,
2Jus Solen ^frepldlgltateure,
gtallfche 2<on3erlfrifeure
(2Horunler gar oielleicht o o 1

Sen göitlichen d'2Innun3io),
2lus Ghina, gapan, roohlgeraten,
Sie beften parterre- 21krobafen,
Sfchechoflorodklfche KTufikanten
Cfnd jugoflaoifche Schnurranten,
©an3 echt rumänifche Kajlelbinder,
25arden aus ©riechenland nicht minder,
Goroborj's aus Südamerika,
Saklre, fern aus gndia,
Und fchiiefilich last not least, o Cefer,

Srei fchroei3erifche 2ilphornbläfer «

21lles in allem: 3u beflem Spiele
Ser 2itfraktlonen äufierft oiele 1

Sarum, ßerrfchaften, ungeniert
ßeran, herbei hereinfpa3lertî
Srompetenjtöfiel Ums Seit herum

Keugierig fteht das Publikum,
Strömt immer mehr und mehr 3U ßauf,
Keijjt Klau! und Ohr und 2fugen auf
Cfnd drängt fleh 3U des Sirkus Sor
Sa plöhlich fchallt'9 3U 2111er Ohr:
's ift alles gut und recht beftelit
2Tur eins der dumme 2luguft" fehlt;
3n jedem Sirkus, grofj und klein,
2ïïufj doch ein dummer 2fuguff" feinl
Sa ftutjl das Publikum ein roenig,
Soch der Sirektor, roie ein König,
Sie eine ßand in feiner SSefte,

Seruhigt es mit gnäd'ger ©efte,
Cupft den 3nlinder elegant
Ctnd fpricht, ihn fchroenkend mit der ßand :

®an3 felbftoerftändlich, Ceute, roird
©in dummer 21ugu[l" eingeführt
gn meinem neuen Sirkus auch.
So rofe es überall der Srauch.

s fleht auch 3um Seroerb bereits
Ser Soften doch ob ihn die Schroei3,
Oder dann Seutfchland übernimmt,
gft heute noch nicht gan3 beftimmt,
Soch einer oon den Sroelen roird's fein."
Sen letjten Sah oerfchllngt der 2Slnd.

in 23ink Klufik Sas Spiel beginnt.
Sufrleden drängt das Solk herein. îibisjett

tDirtuna in die Jcrnc
©in 2Renfchenfreffer auf den Sidfchi-

gnfeln lieft im roeitoerbreiteten 23erner

23und" unterm Strich eine 2<on3ertnoti3,
laut roelcher gofef ißembaur, der
berühmte ^Sianifi, an dem und dem
2lbend im ÎKafino 3U geniefjen" fei.
Ser Kannibale fchleckt fich die roulßigen
ßippen: Schade, dafj ich nicht dabei
fein kann!" e

oiiaiio

drieffafkn der. KcôoEtion
ß. R. in £. Kun haben

rolr gar nach berühmten Kor-
blldern ein Schroeijerlfches
Candeslhealer". Sonnerroetter

1 2tber roo? Sie Srankfurter

3eitung roird es roiffen.
da fie diefer Sage bon einer
Uraufführung In Kofiock
berichtete und beifügte, derSer-
faffer des neuen Stückes
(.Ser ©ehetjte") fei Sred
2fndreas, Sramalurg des

Schroel3erlfchen Candesthealers.
tttuttfi. Schönen Sank für ©efandtes. Selbft

eine Bereinigung ernfler Slbelforfcher kann heiter
ftimmen. roenn fle. roie es letjthin deren
Ortsgruppe 3ürlch im Sagblaft getan hat. einen äufierft
akuten" Sortrag onjelgt und 3um Sefuch
empfiehlt. Sas Shema roar aber auch darnach:
Millionen lebender Tflenfchen roerden niemals
fterben." 2lngeflchts diefer oon jeher aktuell ge-
roefenen Sache und des grofjen 2lndrangs 3um
akuten Sortrag ift nur 3U befürchten, dah diefer
noch chronifche Sormen annehmen könnte. Sah
der 3unggeflügelfchround in Sern mit dem £[ung-
burfchen- und -2flädchenbund fo rein gar nichts
3U tun hat, Ift noch nlchl errolefen. Sas heraus-
3Uknobeln, gäb« eine hübfehe Soktordiffertation
aus dem ©ebiet der Soologie. Schönen Salfl I

$rifc R. In R.. ;Sah man ©enf durch die rofa-
roten ©läfer der Sölkerbundsbrille als flebentes
2Sellrounder" anfleht, mag noch angehen,
befonders, roenn man der Möglichkeit Kaum läfjt,
der betreffende Klitarbeiter der 2T. 3. 3. habe
oorher Im Krelfe fröhlicher ©efellen den Sölkerbund

recht hoch leben laffen. Safj er aber auch
im gleichen Artikel die gute Stadt 3ürich als
flebentes 2Seltrounder gelten laffen roill. erinnert
an die 0U3U plumpe Schmeichelei eines andern
Korrefpondenten der gleichen 3ellung. dem der
3ürcher Sahnhof fo herrlich oorkommt, dafi er
öffentlich feine Ciebe" (1) für diefen Sorhof 3ur
ßölle bekannt hat, roährend Ihm der bron3ene
2llfred Crfcher bekanntlich noch immer die ßlnter-
felte 3ukehrt.

ntaieriöli in . gm Sagblalt der Stadt 3ürich
gibt eine Samilie den Serluft ihrer Katje bekannt,
indem fie fchreibt: Sas qualoolle ©eroiffen follte
unfere fchroarje Katje, Sruft und Saudi roeifi,
ins ßaus (folgt Strafje und ßausnummer)fflhren."
Safi ein qualoolles ©eroiffen fchon manchen reuigen
Sünder roieder auf den rechten 2Seg gebracht hat,
Iff bekannt. Sei einer Kage tät's fonft geroöhnlich

der gnftlnkt, den 2Seg nach ßaufe roieder 3U

finden, gft fi« °ber geftohlen roorden, fo tat es
einer, der oermutlich über gar kein ©eroiffen, alfo
auch kein qualoolles" oerfügt.

(Theaterfreund in 6. gn ©uerm Sern fcheint
man noch immer über ©ebühr hungern 3U müffen;
das heifit roenn man den dflftern Andeutungen
des Schaufpielreferenten des Sund" trauen darf.
Siefer fchrieb nämlich über die ßungerturm-S3ene
der Käuber" : Siefe für unfere 3elt fonft fchroer
3U ertragende S3ene geroann fo einen tief menfeh-
lichen gnhalt." 2Senn nur die Kannibalen oon
Käuber den alten 2ttoor nicht mit ßaut und ßaar
aufgefreffen haben 1 Sas müfite fonft roirklich
den Keid des mit hungerndem 2ïïagen daflfjenden
Sufchauers erroecken, denn es Ift Immer fchroer
3U ertragen, roenn man nur als Sufchauer 3U
einem Souper geladen roird.

©tounoriger. gn Sürich, roo es fchon, roie
manche meinen, international genug hergeht, foll
nun gar noch ein internationales Sheater"
aufgemacht roerden. gn einer diesbe3flglichen Ser-
lautbarung konnte man lefen: Sie moralifche
UnterftQtjung der franjöfifchen und deutfehen
Kegierung ift gefichert." 2Ils ob's damit gemacht
und nicht oielmehr die finanzielle Suneigung der
Bankiers oon der Sahnhofftrafje, die ihrer oielen
Sankpaläfte roegen demnächft König 2TTammon-
Strafie" umgetauft roerden foll, erforderlich roäre 1

<E. S. D. in 3. ga, rolr leben In einer hlmmel-
fraurlgen 3eit. Kun machen auch die Sormund-
fchaflsbehörden den ©erlchfen fchon 3U fchaffen,
roas aus folgendem ©erlchtsfaalberlcht der Süricher
:TJoft heroorgehl: Sie Angeklagte ift ein leicht-
finniges Klädchen, das fich in grofier ©efahr
befindet, 3U oerkommen, roenn die Sormundfchafts-
behörde nacht elnfchreitet. (Es roird roohl nachts"
heifien müffen; in diefem druckfehlerhaften Sali
ift es natürlich nicht 31t oerroundern, roenn das
arme 2flädchen auf 21broege gerät.

Sruck und Serlag:
ftfiiengefeUTchaft ^ean $re«, 3firid), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

öeim Rechtsanwalt

Dams: Icn bin in meiner jungen Ene

surcktbar unglücklick unö möckte micn

sckeiöen lassen. Icii bin ja nur ciie

Sklavin meines Gatten I

Dr. Recntkaber: Ack. wer wirö clenn

gleicb on Scbeiclung cienken I Kausen
Sie sick cias Buck: ..Du sollst ein

ZNann sein' l e

Scherzfrage
..Warum lernte Lionö George nur

naib italienisck?"
..Weil Itaiien auck nur eine Kalb-

insel Istl" s-do

Vas einzig Richtige
Cin sckon vor cler Kriegszeit Arbeitsloser

kat oen einzig ricktigen Bor-
scklag gemackt. clie Erwerbslosen per
St un cle zu entlöknen. Dauersckiäser
steilen sick clann am besten: clie Ent-
sckäöigungssumme ist bei 24-stünciigem
Kicktardeiten unci vier Sranken Ent-
sckäöigung per Stuncle clerart. ciaß sick

öas Arbeiten wirklick nickt mekr ioknt.
Inspektor

Oer Lump

Dienstmöclcken: Alaöame. Ikr Sokn
kat gestern in Ikrer Abwesenkeit eine

Orgie gefeiert!
Kerrin: Womit cienn?

Dlsnstmäöcken: Er kat clen Konig
von seinem Brote abgeleckt, clann kat
er nockeinmoi Konig ousgestricken uncl

wieöer abgeleckt unö zuletzt kat er öas
Brot liegen gelassent Spunü

Gedankensplitter
Wer In cler Liebe mit Liebe zabit, zabit am

teuersten. *

Kerr Seusl: Es kät
mein I nüd ungscklckt
g'wetierislnst über tellig
SekIItär Ie. Srä Staat-
rlcbterl 7

Srau Stadtrlckter:
Kä nlld dr 5Ztt. macked
Sie's ckurzl

Kerr Seusl: A teiligen
Oertere ksd's sogar Is
Tresör» gscklags und is
Kauplbueck I

Srau Stadtricbter:
Sie cböntld IbrI GIstblaters sust au emai über
Ander oben »Strucks, Sie, Sie

Kerr Seusl: Bikenned Sie dock lieber, daß
Sie au zu denen eiektriscbe Leidlüde
gkSred: I kä s sowieso nüd änderst grscknet.

Srau Stadtrickter: D' Baggefloßeni wirt
wieder ä tumms Mul gka ka. DIesäd seil nu
I k r Slöb zeble. dlesäb Brüilescklang. und säd
seil ste.

Kerr Seusi: Dlesäb kän I mit kem Aug gsek:
aber es kät Elne zueglusget, wo Sie vor dr
Tonkai len d' Känd verrüekrt und dispidiert
känd mlt Einere. wo s' dine die elektrisck
Abdankig gba känd.

Srau Stadtrickter: «Und Ietz? Sie gä mr
ämal Ken Saniine dra, Sie GIstsck

Kerr Seusi: Sie wurdid nüd ämal ä neui
Kunderternot tuscken an en a»I: aber wenn s'
ime Prospekt innen en seihe Mocken an Angel
tüend, so dlhed Sie jedesmal.

Srau Stadtrickter: Es kät Gscklders dr Er-
mel iegnak weder dah Sle stnd und säb kät's.

Kerr Seusi: Ia nu, tanked Sie dem Kerrgott.
dah 's dloh d' Sickerig buht kät, es kett grad
so guet ckönne Ekurzsckiuh gä.

Völkerbunüs-Zirkus
Tsckintsckindera bumbumtrara
Aun lst der neue 5Zlrkus dal
Wle Bornum einst mit seinem !ZeIt

Durcbwanderte die weite Welt,
So produziert beul' zur Stund'
Der neue lZIrkus Völkerbund".
Längst ging Reklame ikm voraus,
Sanfarensckmetlerns. 's war eln Graus,
Es stand in jedem 5Zsitungsdlatt
Der wellen Welt aus jeder Stadt:
llnwlderruflick gebt's famos
Am sünfzeknten November los.
Es ist der DIreklion gelungen,
Aon altdewäbrten und von jungen
5Z!rkusgesiIrnen, okn' plaguleren.
Die allerbesten zu engagieren:
Sckulreiter von der Seine Strand,
Die besten Boxer aus Engelland.
Eisdärenzäkmer vom koken Borden.
Stierkämpser bester sponiscker Orden.
Aus Polen Prestidigitateurs,
Italiscke Bonzerlfriseure
(Worunter gar vielleickt o o I

Den göltllcken d'Annunzio).
Aus Ckina, Japan, woklgeraten.
Die besten Parterre-Akrobaten,
Tsckeckosiowákiscke Musikanten
«Und jugoslaviscke Scknurranten,
Ganz eckt rumäniscke Basteldinder,
Barden aus Griecbeniand nickt minder,
Corvdon's aus Südamerika,
Saklre, sern aus India.
Und scklleßllck last not least, o Leser,

Drei sckweizeriscke Aipkorndiäser
Alles in allem: zu bestem Spiele
Der Attraktionen äußerst viele l

Darum, Kerrscbasten, ungeniert
Keran, berbei berelnspazierti
Trompetenstöße I Ums !ZeIt Kerum

Neugierig stekt das Publikum,
Strömt immer mekr und mekr zu Kaus.
Reißt Maul und Okr und Augen auf
llnd drängt stck zu des !Zirkus Tor
Da plötzllck sckallt's zu Aller Okr:
's ist alles gut und reckt bestellt ^
Nur eins der dumme August" sebit:

In jedem !ZIrkus, groß und klein,
Muß docb ein dummer August" sein!
Da stutzt das Publikum ein wenig,
Dock der Direktor, wie ein Rönig,
Die «Ine Kand In seiner Weste,

Beruklgt es mit gnäd'ger Geste.

Lupft den Iglinder elegant
llnd sprickt, Ikn sckwenkend mit der Kand :

Ganz selbstverfländllck, Leute, wird
Ein dummer August" eingefükrt
In meinem neuen 5ZIrkus auck.
So wie es überall der Brauck.
Es stekt auck zum Bemerk bereits
Der Posten dock ob Ikn die Sckweiz.
Oder dann Deutsckland übernimmt,
Ist keute nock nickt ganz destimmt.
Dock einer von den 5ZweIen wird's sein."
Den letzten Satz versckllngt der Wind.
Ein Wink Musik Das Spiel deginnt.
üusrleden drängt das Bolk kerein. Adisz-n

Wirkung in öie Jerne
Ein Alensckensresser auf öen Slöscki-

Inseln liest im weitverbreiteten Berner
Bunö" unterm Strick eine Konzertnotiz.
laut welcker Joses Pembaur. öer
berükmte Pianist, an öem unö öem
Abenö Im Kasino zu ..genießen" sei.

Der Kannibale sckleckt sick öie wulstigen
Lippen: Sckaöe. öaß ick nickt öabei
sein kannl" «

<H>IIlIIicH>

Sriefkasten üer Redaktion
k. R. in L. Nun kaben

wir gar nack berübmten Bor-
biidcrn ein Scbweizeriscbes
Landeslkeoler". Donnerwetterl

Ader wo? Die Trank-
furter 5Zel«ung wird es wissen.
da ste dieser Tage von einer
Uraussükrung in Bostock be-
ricbtete und beifügte, der Aer-
sosser des neuen Stückes
(.Der Gebeizte") sei Sred
Andreas. Dramaturg des

Sckweizeriscken Landesilieaiers.
Mutzli. Sckönen Dank für Gesandtes. Selbst

eine Bereinigung ernster Bibelsorscker kann Kelter
stimmen, wenn ste. wle es Iehtkin deren Oris-
gruppe Iürlck Im Togblatt getan kat. einen äußerst
akuten" Aortrag anzeigt und zum Besuck
empsieklt. Das Tkema war ader auck darnack:
Millionen lebender Menscken werden niemals
sterben." Angesicbts dieser von jeber aktuell
gewesenen Sacbe und des grohen Andrangs zum
akuien Dortrag lst nur zu besürckten. dasz dleser
nock ckronlscke Sormen annekmen könnle. Daß
der Iunggestügelsckwund ln Bern mit dem
Iungburscken- und -Mädcbenbund so rein gar nicbls
zu tun bat. Ist nock nickt erwiesen. Das keraus»
zuknobeln, gäbe eine bübscke Doktordissertation
aus dem Gebiet der Zoologie. Sckönen Salül

§ritz k. In R. Äoß man Gens durck die
rosaroten Giöser der Äöikerbundsbriile als siebentes
Wellwunder" cmsiebt, mag nock angeken, de-
sonders, wenn man der Mögllcbkeit Raum läßt,
der betreffend« Mitarbeiter der R. 5Z. 5Z. bobe
vorker im Rreise fröblicker Gesellen den Bölkerbund

recbt Kock leben lassen. Doß er ober auck
Im gleicken Arlikel die gute Stadt 5Zürick als
siebentes Weltwunder gelten lassen wlll. erinnert
on die allzu plumpe Scbmelcbelel eines andern
Rorrespondenten dsr gleicben Jeliung. dem der
Jürcbsr Babnbos so berrlicb vorkommt, daß er
öffenllick seine Liede" (I) für diesen Aorkof zur
Kölie bekannt bot. wäbrend Ibm der bronzene
Alfred Escker bekanntlick nock Immer die Kinter-
seile zukekrt.

îNaierisli In C. Im Tagblalt der Stadt 5Zürlck

gibt eine Samilie den Berlust ikrer Rahe bekannt.
Indem ste scbreibt: Dos qualvolle Gewissen sollte
unser« sckwarze Rotze, Brust und Bauck weiß.
Ins Kaus (folgt Straße und Kousnummer) fükren."
Daß ein qualvolles Gewissen sckon mancken reuigen
Sünder wieder aus den reckten Weg gekrackt kat,
Ist bekannt. Bei einer Rahe tät's sonst gewökniick

der Instinkt, den Weg nack Kause wieder zu
finden. Ist sie aber gestoklen worden, so tat ss
einer, der vermutllck über gar kein Gewissen, also
auck kein qualvolles" verfügt.

Theaterfreuno In S. In Euerm Bern sckeint
man nock immer über Gebükr bungern zu müssen :

das keißt wenn man den düstern Andeutungen
des Sckauspislresersnten des Bund" trauen darf.
Dieser sckrieb nämlick über die Kungerturm- Szene
der Räuber" : Diese für unsere !ZeIt sonst sckwer
zu ertragende Szene gewann so einen tief mensck»
licken Inkalt." Wenn nur die Rannlbalen von
Räuber den alten Moor nicbt mit Kaut und Kaar
aufgefressen baden I Das müßte sonst wirkiick
den Neid des mit kungerndem Magen dasitzenden
5Zusckauers erwecken, denn es Ist Immer sckwer
zu ertragen, wenn man nur als lZusckauer zu
einem Louper geladen wird.

Gwunöriger. In Jllrlck. wo es sckon. wie
mancke meinen. International genug kergekt, so»

nun gar nock ein Internationales Tkeater" auf-
gemackt werden. In einer dlesdezügllcken Aer-
lautdarung konnte man lesen: Die morallsck«
Unterstützung der sranzösiscken und deutscken
Regierung Ist gesickert." AIs ob's damit gemackt
und nickt vielmekr die finanzielle ^Zuneigung der
Bankiers oon der Boknkofstroße. die Ikrer vielen
Bankpaläste wegen demnäcbst Rönig Mammon-
Straße" umgetauft werden so», ersorderllcb wäre!

î. S. V. In Z. Ia. wir leben ln einer kimmel-
traurigen 5Zeit. Nun macben auck die Dormund-
scbaslsdebörden den Gerickten sckon zu sckaffen.
was aus folgendem Gerlcktssaalberlckt der !Züricker
Post bervorgebt: Die Angeklagte lst eln leickt-
stnnlges Mädcken, das stck In großer Gesakr de-
sindet, zu verkommen, wenn die Dormuncisckasts»
dekörde Nack« einsckreltet. Es wird wokl nackts"
keißen müssen: In diesem druckfeklerkaften Sali
Ist es notürlick nickt zu verwundern, wenn das
arme Mädcken aus Abwege gerät.

Druck und Derlag:
Aktiengesellschaft ?ean Zrex, Zürich, Dianastr. ö/7

Teiepkon Selnau lO.IS


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

